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Bremer Haushalt 2026/27: Lehrer mehr
gefordert, Schüler weniger gefördert!

Der Bremer Senat beschließt Eckwerte für den
Doppelhaushalt 2026/27 mit Schwerpunkt auf Bildung,

Wohnraum und Arbeitszeit.

Bremen, Deutschland - Der Bremer Senat hat sich auf die
Eckwerte für den Doppelhaushalt 2026/27 geeinigt, die am
kommenden Dienstag beschlossen werden sollen. In einem
umfassenden Paket werden die Vorgaben für die Ressorts zur
Erstellung ihrer Haushaltsvorentwürfe festgelegt. Dabei sind
umfangreiche Erhöhungen der Mittel in Bereichen wie Bildung,
Arbeit, Wohnen, Gesundheit, Wissenschaft und Nahverkehr
geplant. Finanzsenator Björn Fecker bezeichnete den Haushalt
als „Kraftakt“, während Senatorin Kristina Vogt die Stärkung der
Bereiche Kinderbetreuung, Bildung, Wirtschaft und Häfen
betonte.

Eine der bedeutendsten Änderungen betrifft die



Wochenarbeitszeit für Beamte: Diese soll um eine Stunde auf
nun 41 Stunden angehoben werden. Ein
Gesetzgebungsverfahren hierzu wird eingeleitet. Die Erhöhung
sorgt für Aufregung, da auch eine Nullrunde für viele
institutionelle Zuwendungsempfänger beschlossen wurde.
Zudem steht die Sanierung des Domshofs auf der Kippe, da
diese verschoben wird.

Bildungsinvestitionen und Maßnahmen

Im Bildungssektor sind signifikante Investitionen vorgesehen.
Jährlich soll eine Erhöhung um 20 Millionen Euro erfolgen,
zusätzlich werden über die kommenden zwei Jahre 24 Millionen
Euro für iPads in den Haushaltsplan aufgenommen. Diese
Maßnahme kann als Teil einer breiteren Bildungspolitik
verstanden werden, die darauf abzielt, das Recht auf individuelle
Bildung zu gewährleisten und die Anforderungen der
wirtschaftlichen Realität zu erfüllen. Bildungsausgaben werden
zunehmend als wichtige Investitionen in Humankapital
betrachtet, was für die volkswirtschaftliche Stabilität
entscheidend ist, insbesondere in einem Land mit begrenzten
natürlichen Ressourcen, wie Deutschland.

Um den Fachkräftemangel infolge des demografischen Wandels
zu bekämpfen, ist qualitativ hochwertige Bildung unerlässlich.
Der Ausbau des Bildungssystems ist somit nicht nur eine Frage
der sozialen Verantwortung, sondern auch eine strategische
Notwendigkeit. Daher werden neue Schulen in Brennpunkten mit
Sozialarbeitern ausgestattet, um eine bessere Unterstützung für
die Schüler zu bieten.

Zusätzliche Maßnahmen zur Stärkung der
Infrastruktur

Darüber hinaus wird die Verbesserung der Anbindung des
Tabakquartiers sowie des Güterverkehrszentrums im
öffentlichen Nahverkehr als weitere wichtige Maßnahme



hervorgehoben. Mehr als 8 Millionen Euro sollen bis 2027 in
diese Infrastrukturflüsse investiert werden. Auch die Einführung
von Bewohnerparken in bestimmten Gebieten und eine
Ausweitung der Verkehrsüberwachung sind Teil des Plans.

Die weitere Stärkung des Gesundheitssektors sieht die
Einrichtung von zwei medizinischen Versorgungszentren in
unterversorgten Stadtteilen vor. Ein zusätzlicher Fokus liegt auf
der Verstetigung der Drogenhilfestrategie, für die jeweils 5
Millionen Euro bereitgestellt werden sollen.

Das neue Konzept sieht auch die Bereitstellung von Mitteln für
den Bau von 1.200 preisgebundenen Wohnungen und die
Einführung einer Sozialquote von 30 Prozent bei größeren
Bauprojekten vor. Diese Maßnahmen zielen darauf ab, die
soziale Infrastruktur in Bremen zu fördern und den dringend
benötigten Wohnraum zu schaffen.

Insgesamt zeigt der Haushalt, dass Bremen die
Herausforderungen der Zukunft aktiv angeht. Dabei steht die
Bildungspolitik im Zentrum, um den wirtschaftlichen und
sozialen Anforderungen gerecht zu werden und eine qualifizierte
Fachkräftebasis für die kommenden Jahre zu schaffen. Die
Bedeutung eines funktionierenden Bildungssystems wird nicht
nur für die individuelle Entwicklung, sondern auch für die
Stabilität und den Fortschritt der Gesellschaft betont, wie 
bpb.de ausführt.
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